
^ ' iß. Freitag am 2l . Jänner 1839.
Di t „Läibacher Zeitung" erschcinl. mit Ausnahme

der Sunn- und steierlagc. täglich, und lostet s.immt
den Veilagen im C o m p t o i r g a n z j ä h r i g l i ss.,
h a l b j ä h r i g 5 fl.siU k.'., mit K r e u z b a n d im Comp'

toir g a n z j , 12 ss., h a l d j . « st. Für oie Zustellung

/a's Haus sind h a l b j - 5i) kr. mehr zu entrichten. M i t

der Po t t p o r t o f r e i ga . l z j . . unter Kreuzband und

gedruckter Adresse 1» st., h . i lb j . 7 fl. öl) kr.

I n s e r t i o n s g e b ü h r für ,i>ie Garmond-Spalten'

zeile ober t<n Raum derselbe», ist fxr lmalige Tin«

schaltüNg 6 fr., für Tmalige 8 lr,, für Zmalige IN lr .

u. s. w. 3u diesen Gebühren ist nrch d,r Insertions?

stämpcl per 30 lr. für eine jedesmalige Iinschallung

hinzu zu rechnen. Inserate bis !l> Zeilen losten l fl.

9<» lr. für 3 M a l . l fi. 40 lr . sin 2 M a l und 9« l r .

für 1 Ma l (mit Inbegriff des InsertwnSftampelS.)

Amtlicher Theil.
<3^e. f. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Einschließung vom 13. Iänncr d. I . dcn
Ehrcndoiuherrn und Leiter der Marine > kirchlichen
Angcleacnheltcn bei dem Marine-Kommando, Su>
pcrior Josef T«'>th, zum Titular »Abte t>i'nc)li 8i.,i-
l i lu« (I0 ljüll» ^lon0«l0r al1era.nadia.st zu ernennen
geruht.

Der Iustizminister hat den Krcisgcrichts «Ad«
junkten Karl R a a b zum provisorischen Staaisan»
walt ^ Substitute,! bci dem Kreisgcrichte in Chrudim
ernannt.

Der Instizministcr hat den böhmischen Bezirk»
amts 'Mimr Peter F a f l zum provisorischen Gerichts--
Adinnklen bei dem Kreisgerichtc in ungarisch Hradisch
cr»anut.

Der Ministcr für Kultus und Unterricht hat deu
Weltpricster u»d Katecheten an der Mustcrhauptschnle
in Innsbruck, Josef M ö s m c r . znm Direktor dieser
Lehranstalt ernannt.

Dcr Minister fur Kulluö und Unterricht bat
über Al'.liag dcs Prager fürsterzbischöflichin Konsisto«
riums de» Priester Herman» l'. P i t s c l i m a n n znm
Ncligionslchrcr an der k. k. deulschcn Ol'er>^l'ea!schu!e
zu Prag ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
L a i b a c h , 20. Immer.

Allen Nachnchtcn zufolge, zeribcilen sich dir
Wolken, welche den politischen Horizont vc^finsttrlen.
und die Sonue des Friedens scndet wi.^cr ibrc Slrlib>
lcn über die Völker, die socl'ci, noch einen großen
Slnr ,n befürchten mußten. Zwar ist die Atmosphäre
noch nicht rein uoi, Gcrüchtci,, aber dic Si luatiou
ist klar geworden, und das ist schon ein Gcwiun.

Man gewahrt nun, daß man eigentlich viel weniger
Grund zu ernsten Befürchtungen hatlc, und daß die
Wirkung größer war als die Ursache. Mau hat wie»
der einmal mit Phrasen um sich geworfen; man hat
in den Wald hineingcschrien und ist erschrocken zurück«
gefahren, als eS ebenso aus dem Walde heraus»
schallte. Wenn Phrasen und salschc Gerüchte vcrmö»
geild waren, die Welt zu bewegen und die politische
Situation in einem bestimmten Smnc zu gestalten,
sagt die «Ocst. Corr.", so müsse eS der Agitation in
Picmont gelingen. Europa aus seinen Angeln zu
heben, da in Phrasen nnd Gerüchten dort wirklich
Großartiges geleistet wird. Die letzteren verfehlen
ihre Wirkung auf die öffcutlichc Meinung so lauge
nicht, bis der Trug sich offenbar erweist; dann frci<
lieh ist der Rückschlag unvermeidlich. Es scheint als
ob in einigen westlichen Blättern, welche dcn Turi>
ncr und Genueser Korrespondenzen allzu willfährig
Glaube,, schenkten, nunmehr schon eine veränderte
Anschauung Plat) gegriffen habe; diese O:gane ge>
stcbcu, daß die Offcuhcil, mit der die wkklicheu Vor>
gäuge zu Wien besprochen werden, auch die Vrrsi»
chcrung, daß ciu g,oßcr Theil der über I ta l ics zir>
kulircllden Sagen ennndcn oder a>g übcrlriebcn sei,
höchst glauocnswürdig erscheinen lasscn. Inzwischen
begegnen wir noch innnrr selbst iu englischen »»o
deutschen Blättern Ausstreuungen, die den Stempel
des Widersinnes geradezu an der Smue tragen. So
läßt sich z. B. ein englisches Vlal t aus Mailand
t e I eg ra pH i r e n , ein hoher militärischer Windcn>
lrägrr hal>e sich geäußert, ma» müsse die M.ulänoer
gleich «lcllcu Hlindeu" nirdcrschießcn. Ist das nichi
ebenso al'surd wie oer ^an der Spipe drr österreicki'
schcu Kolonnen ci!ihelmarschire»dc Hroscr?" Fugen
wir noch hinzn. eaß nach Mailaiwer Vnefcn. die
nach Paris gekommen srin sollen, zu Pacnia Vlllt»
ströme fioffcn. so haben wir qcmig geih.in, den
Hipcgrad dcr Köpfe der leichtgläubigen, welche der»
seichen >uit tallblüligcm lügrngeistc auvgcsouncnc
Vcrichtc für Wahrheit uchmeu. zu b^zcichncu.

Die Meldungen über das Velagerimgsstand»
Edikt zll N e a p e l schrumpml immer mehr zusam»

men. Die «Independance beige" schüttelt über ihre
eigene Depesche und oas Datum vom 12. d. Mts .
das Haupt. Heute verlautet nun wieder, das Edikt
beziehe sich bloß auf den m ö g l i c h e n Fall einer
insurektioncllcn Vcwcgung; ob aber ein derartiges
Eoikt irgendwo publizirt worden, verschweigen die
Tclegrammatikcr uo» Marseille.

Faktisch aber ist, baß die kgl. Regierung von
Neapel nebst den bereits bekannten, noch viele an»
dere Begnadigungen eintreten ließ, die u. A. auch
polllisch Kompromittirtcn leichteren Grades zu Theil
wcrdcn.

Korrespondenz.
W i e n , 19. Jänner.

' I " I ' An der gestrigen Abend» und der heutigen
Mittagbörse zirknliltc das Gerücht, daß ans Anregung
NußlauDs die etwaigen Konferenzen ill London stait«
zusindcn hätten. DaS Gerücht hütet sich wohl , auf
dic muthmaßlichen Verlagen dieser Konferenzen weii>r
rinzngchen. Abgesehen davon, daß dir Erlignisss,
luelchs zwischen den Parisrr Konferenzen und heute
liegen, in drr. That nicht darnach angethan sind, das
Vcrtrallen in Konferenzsn überhaupt nlißerordenllich
zu heben, so dürfte es im gegenwärtigen Momrntc
schwer sei», cnras allsfündig zu mache», was einen
Gegenstand derselben bildcn sollls.

Die Direktion der ncucn Eisenbahngcscllschnsl hat
in diesen Tagen jcncn von ihren Beamten, welche
von ihr für tun Alt der Uel'rrgabc vorgeschlagen uild
a» maßgebender Stelle akzcptiit woldru lvarcu, ihre
Drklctr uud die Instrüktioiisu zugestellt, nach welchen
l'ci der Uel'crgabc selbst rorzngel'fn ist. Ein Theil
5irsl-r Brcimten ist bereits an den Ort ibrcr Bellim«
inung abgegangen. Die Uebcrgal'e, resp. Uebernahme,
oürfic drin zu Folge i» Kürze e>folgen. I n den pio>
visorischen Lokaliiälcn der Gcslllschafl louroc für Hrn.
^apcrn're ri» drsonderes Büieanr lnifgliwmmen und
rcr ost gcuanntc Herr General'Direktor wird seineu
ständigen Aufculhalt in N>en luhmcn. El» Gerücht,
nach welchem der Gesellschaft zur P^icht gonacht wor»
dci, wäre, uilr Inländer zli ocü Posteil der Diiektoren

Feuilleton.

Expedition der k. k. Fregatte
„Vtovara."

Unter dem Kommodore Varon von WiillerStorf.Urbail'.

C h i n a .
,lil. Vo»< Hongko,,« „ach Thanflhai. —Der Vaug«

tsr,Hlitt»g.

H ? e r Dampfer „Hongkong" schlrppfc :inS am ftü>
hl'n Morgen des 18. Jul i aus dcm Hafr» von Hong<
kong durch die enge östliche Straße. d<-n sogr,ia„ntcn
Ly'c.nlnn P.iß nnd Ta'lh^ng'Mlill 'Kanal hinaus in
die offene Sce. Als wir die englische Stalio,,sFrc<
gatte „Nanking" pasürle,,, spielte ni'stre Musik ,,^<,<!
«uv,! ,1>s> Kml5«. auf der englischen F'egatte ging die
Flagge sreuudlich grüßci,d auf und ni.'dcr. Weiler
draußen halte sich der chmcsischc „Co^i'^rai'or". wcl'
cher dic „Novara" mit ^ebensmiücln vc>smgt, >nii
seinem Boote amgesulli und lich zum Abschicdogruß
dac Gong>g0!lg elschallen und Knallras.leu k,,altern,
Wir fanden draußen hobc See. aber anch frische.,!
Südweslwlild. der lins rasch der Küste entsübrte.
Wie bei der Einfahrt, ballen wir auch hier wieocr
bci der Ans fM ' l lange leihen paarweis^ segelnder
Fisl1,crboole zu durchschnridc», dic bis anf !,0 und
l>0 Mcilen Entf^nnog von der Küstc hin und hev
kreuzteu. Uuscre Fahrt war bcim heitersten Wetter

und frischem Südwcst' Monsun. der jetzt iu seiner
ganzen Kraft wehte, eine so günstige, daß wir schon
am 20. Ju l i uns mittcu in der Formosastraßc be>
fanden, ohne jedoch weder von dcr chinesischen Küste
noch von dcn hohen Gebirgsketten auf Formosa et-
was in Sicht zu bekommen, und am 23. lni den
Saddle' Iusclu vor dcu Mündungen des Aaug-.lsc-

Kiang lagen.
Hier vor dem Thore angelangt, durch das wlr

cinlanfen sollten, ändcite sich Wind und Wetter,
windstil le, koiilrärc Winde und die heftigen FInth<
strömungen zwischen dcn Inseln und vor dcr Mün>
dung des großen Flusses hielten uns hin »md nöthig-
ten llns am 25. bci der östlichen . .Sa^le-^Ixscl zu
ankern. Zahlreiche Sch,ffe rings um u»s tl'cilten uu>
scr Schickst. u»d nur die Dampfer sahen wir nei.
disch nngehiilocrt ihren Kllrs a»s und ein verfolgen.
Mehrnc'englische lind französische Fregatten, welche
in Sicht waren, ließen uns vermuthen, d.iß die
vereinigte Floltc dcn Golf von Pctschili "erlasse,, und
wahrscheinlich ' iu den ^aug tse.Kiang eingelaufen sei.
Wir batten einen chinesischen Piloten an Bord g^.
nommc,! lind kamcl, am 2ii. in Sicht von Gühlaff.
rl land, einer klcincn, nnr 210 englische Fußhohen
F lsiüscl, dem e,gcl,ll,chen Wal„zeichcn der Mü» .
duilg „des Sohileü dcS Ozcails." D.'s immer nü»
l,cr und schmnßiger werdende Wasser zeigte dciNlich.
daß wir schM! »n Bcrcich seinerFluthcu waren, und '.i'.il
^onuenlüill lgang aukerlcil wir vor der äußeren Vcurc
des Flüsse. ^>u ^listen hatten wir günstigen Wind
uud übevschnlt.n oic l^i schlechlciu Wetlc> ost höchst
gefähilichc'Banc fortwährellb <» ^ und !>',, Fade»

Wasscr ohne Anstand. Bon einem Ufer ol'er von i'a»d
war aber noch iinmcr keine Spur zu sehen, die Inseln
hinter uus verschwanden alimälig unter dem Horizont,
und ma» sah bald nichts mehr als einen endlosen
mecrglcichcn, schmutzig gelbrolhen Wasscispi,gel. der
dlcndsnd das i/icht dcr Sonne zurückwarf. Ein auf
einer Sandbank verlaute« Leuchtschiff uno ci», Wrack
auf einer zweiten Sandbank smd dem Piloten, nach«
dem mau GühIass'Inscl außer Sicht hat. dic einzigen
Anhaltsvunkle. um sich in dcr unübersehbaren Fluß»
Mündung, die nur ein 1 bis 2 Meilen breites Fahr»
wasscr hat, zn oricntücn. Hat ma» hier »un, was
sel'r häufig der Fall sein soll. noch lrübcs, nebrligcs
Wclter, oder wird man gar von ci,'cm dcr furcht«
l'aren Teifun, überrascht, so befindet man sich in nichts»
weniger als angenehmer Position. Die Einfahrt in
den Mng-tsc.-Kiang gilt dahcr auch für eine der schwier
ligslcu und unangenehmsten Passagen, zumal für grö»
ßerc Schiffe.

Die „Novara" >v̂ ,r aber von Wiud uud Wetter
so begünstigt, daß sie die 47 Seemeilen von der
Barre bis zur Einmündung dcs Wilsong» Flnsses in
dcu Aang'tse o l M Hmdcrniß ^urücklegic und am 26.
Abends vor der Wusl'ng Münduüg glücklich vor -llnker
kau,. Diese ganze Fahil ist zwar nichts weniger als
inicrcssant. aber es war für uns doch ein neues Er»
lcl'uiß, einmal in einen Fluß einzulaufen und zwar in
dcn größten SN'om China's, dessen Qncllen viele
tauscnd Mcilcn cuifernl in, ^anî e rer Moilgolen am
Kbukknlwr liegeu. Dazu gab das i^ben auf dem
Flusse selbst. d:c aus' nno eilllaufendcu Dreimaster,
die schwerfällige,, chinesisch", Dschunken, die schneett«



«s
zu eruncncn, fand bisher kcinc Pcstätigung von glaub'
würdiger Seitc. Die neue Gesellschaft hat für sich
das ehemalige Palais dcr kais. französischen Gesandt'
schift gemiethet und wird im nächsten Auszichterminc
dahin übersiedeln.

Die Vörsc hattc heute i» Folge der neuesten poli '
tischen Nachrichten eine festere Haltung angcnomnicn.
Die Erklärung d.-r Wicncr «Handcls» lind Äörscii'
Zei tung", daß eiue Ertwhnng der Gcdaltc 0cr Direk«
torcn dcr Kreditanstalt nicht erfolgen werde, was iu>
direkt eine Ablchnnng des hierauf bezüglichen Anlra«
ges von Seit? des Verwaltui lgsiathlö mvolv i r t , hat
killen sehr gutcn Eindrnck gemacht. Die Polcnnk. zu
welcher dcr Vcrttag des Herrn i!apcrt^re mit der
lieuen Eiscnbahngcscllschaft in unseren Journalen ge>
führt hat, dlieb niä't ol)ne üble Einivirkung auf das
Publ ikum, und Fachniänner versichern, daß derartige
Erscheinungen, wenn sie sich wicdcrholcn. nicht ohne
Einflnü auf den Kredit der betreffenden Papiere Klei»
ben weroen. — Dem Vcrnchmen nach werben vom
1. k. M . iämmtlichc Gcbaltc. Gagen und Pcnsionrn
in neuen Wertzeichen aufgezahlt werden, während
dieselbcn bisher entweder ganz oder wenigstens zur
Hälfte in altcu Vanknoteu ausbezahlt wnrdcn. I n
den Tagen der leptru Vörscnpaniqnc fand man keinen
erhöhten 'Andrang bei den S'lbcrvcrwcch^lnngökassen
der ?ialionalbank. während bei den übrigen Kassen
im Falle einer gebotenen W a h l . das Publikum bc<
h.nrlich nenc Banknoten verlangte und größere Silber^
zahlungcn zurückwies.

Die artistische Direktion des Hofburgthcaters hat
zwei neue Trauerspiele „G ra f Mont-Rose" zwar ano>
i'ym eingcrcicht. aber wie man mit Bestimmtheit wissen
wi l l . von Dr . ^aubc herrührend, und das in München
mit dem Preise a/trönic Drama, die „Sabincr inncn" .
von Paul Heysc. zur Auffübrnng angcnommcn. Von
leyterem hatte am l ^ . d. M . bereits die Testprobe
Sta t t gel'abt, Dcr Dichter Paul Hcys? wird in
Wlc» cinn'cssen. um dcr erstcu Arifiühning beizuivoh'
neu. — Für den seit langer Zeit erkrankten Echriftstrller
Ticdemann wird am nächsten Sonntage ein großes
Konzert im Kavltheater S ta t t haben. Die Fruil lcio-
nisten der hicsia/n Ionrna le , von welchen dieser Akt
der Pietät gcgcn unverschuldetes Unglück aufgeht.
l)abeu die ersten Künstler des Drama's und der Oper,
so wie die Löwinnen dcr Saison, die Ferni's, cinge<
laden, an dein Konzerte sich zu bclbciligrn. Alle haben
bereitwilligst zngcsagt, und zwcifelsohiu' wird das
Konzll't cilles der brillantcst'!! dcr Saison werden.
M a n hat bei dieser Gelegenheit die Idee gefaßt, all»
jährlich nicht für eine bestimmte Pcrsönüchkcit, sondern
für die Filiale dcr Schillcr>St<ftunq cin odcr mehrere
große Konzerte zrl veranstalten und die cingkbenren
Beträge »othlcidenden Publizisten und Schriftstellern
zuzuwenden, Auch die von einem unserer geistrcichstcn
Feu'lletoiüstrn angeregte Idee. bezüglich eine« Vereins
der Journalisten und Schriftsteller in dcr Art wie der
Verein der bildenden Künstler. „Eintracht" genannt,
wurde wieder aufgenommen, ob mit E r fo lg , ist noch
zweifelest.

segelnden Opiumboote, manch' unterhaltendes Bi ld ,
Erst weit oberhalb des Leuchtschiffes werde» dic Uf>r
sichtbar; niederes fiachcö. kalnn über den Wasserspie-
gel erhobenes, üppig grün bewachsenes Vand. Ein
Pagodenthnrm von der bekannten Form dcs Porzc!«
lail 'Tlnirmes von blanking nnd einzelne höhere Bäume
bilden lner die Marken für den Piloten. Jedoch »Ul
das Land links (rechtes Fluj3>Ufer) gehört znm Fest»
land, das i.'and rechts sind die Ufer dcr TsungMing'
Inse l , welche in der Mündung liegt, V . im Einftnß
des Wusong'Flnsses ist der durch dicsc Insel gebildete
südliche AllN des 'Zang tse < i ' ^ Sccineilen breit und
vcrcuqt sich erst weiter aufwärts durch die Busch-In«
scl auf 4 Meilen.

Die Wnsoug' Mündung ist der Eingang nach
Shangha i , das noch 12 M c i k n aufwärts am Wn>
song« oder Shanghai > Flnssc l iegt, aber sür große
Selüffc wegen cincr seichten Flußbarre nur znr Spring»
finth crrcichbar ist. Nanking, i/ht die Zicsiden; deö
Nebelle,,kaisers, li'-gl 18l) Seemeill'» von Shangbai
ausiräits ani ^jang > tie - Kiaiig . dev bis dahin cinc i
durchschnittlich!,' Prcite ron ,j Seemeilen bat lind so
tiefes Fahrwasser, daß sclbst Fregatten bis unter die
Mauern von Nanking kommen können. 600 Meilen
uon der Wnsong-Mindung entfernt liegt das Städte»
T r i o : Wn.chang, Han'yang und Hansen n,it ^ M i l -
lioncn Einwohner!,, der Zentra!plinft des chinesischen
Vinnsnl'andels. und crst!)l)l> Mri len oon der N u .
soug Münrung bei der Pnncklcnsladt Kwci fiudt» sich
eie ersten Slromsclmcllcn des ^jang-tsc Kiaug. »reiche
dic Schi f fahr t weiter aufwärts hindern. Vis Kwei.
fast NW«) Scenleilen von den Mündungen landein,
lvärts, könnte dcr ungcycucrc St rom von Flukoam'
pftrn. wie auf de,u Nbein, dcr Donau. dc,n Mispssipi
l'efadren werden. Weläi ' großartige Entwicklung rincr
Flnßdampf,chifffal>rt steht bier bevor, wenn die Sti>
pulalionen des Friedens uom Jahre l«ä8 ^,,r Wadr.
heit werden! (Schluß folgt.)

O e st e r r o i eh.
Ä V i e u . Eine übersichtliche Nachiucisung in Ve>

treff des Fortganges, welches das Snuitntcnablosnngs'
nnd Neguliil lnqs Geschäft i>n Krakauer Verwaltnugs«
gebiete im I . ^ ü 8 uahm, bclehrt uns, daß von Holz<
bezugs' und Holzungsrichtcn zwei Gru»dkompl>5c >m
Flächenmaße von l2ttl> Jochen 890 Klaftern niittelst
Ablösung durch Erlag eines Kapitals von 2 ! l l 0 ft.
ö. W. und einmalige Auöfolgung von 2-'̂  Stämmen
Holz entlastet wurocn. Von Neiderechten sind eilf
Grnndkomplcrc im sslächcnmaßc oo,l .^ii7 Joch 8^8
Klafter mittelst Al'lösnng durch Erlag eines Kapitals
von l)24 ft. ö. W . lind Abtretung von Grnnd und
Vodcn iin Fläch>nmaßc vou 1!»2 Joch :N4 Klafir,
für immcr befrcit worden. Wcidcrcchtc wurden anf
drei Grundkomplcxen im Flächenmaße von 67 Joch
1ll27 Klafter, weiccrc Fcldsclvitnten auf zwei Grnno^
komplcren im Fläcl'ciunaße uon ^ 3 l Klafter regn>
li t t . Allerdings ist dicses Ergebniß noch nicht beds»'
tend, koniüc aber anch nicht anders ausfallen, da dic
^okalkonimission bezüglich der Scrvimtcüregnliruüg erst
seit !l Mooatcu im ^ande funklioluren und der größte
Tbcil dieser Zeit ihnen zur allgemeinen Oricntirnng
und formellen Geschäftsführung dienen mnßtc.

Das Flächenmaß dcr e,itlastctcn diellstbareil Gründe
beträgt . ^ 7 Joch 8^i i Klafter, das der abgrtrlleuen
1!)2 Joch A74 Klafter, derjenigen, allf dencn eine
Reqr,li!li»g stattfand. U7 Joch IA27 Klafter. Sieben
^okalkominissioncn sind bis jetzt unicr dcr Leitung der
k. k. i!andeskom!nissio!l mit der Lösung dcr aus dem
Servitutcnoerhälliu'sse entspringenden Ablöftl i igs- uno
Rcgulilungsaufgabcil beschäftigt.

Z V i ^ n . <9. Jänner. Die ^'okalkommissioncn im
Königreiche Vöhincn zum Vel'nfe dcr Al'lösnng der
Scrvituten sind scit dem M ä r ; <8ö8 aklivirt. Nn>
geachtet dieser beschränkte Zcitranin meist dlirch die
nothn'endigcu formellen Vcrhandlnngln in Ansprlnl)
genommcn i rmde. sind bis jcyt doch schon bei der
k, k. i.'andcskommiss!on 2 8 W Anincldungen und Pro»
uolaliDnen erfolgt, Unter den Scrvitnten find n sich
in Böhmen einige spezicller Art. z. V. dcs Van< und
Nallstcinbrcchcns. der Grascrci. Wasscrbczugsrechic
emphilcnlischer Mühlen u. dgl. I n ailvern zn^nlän»
oern mögen ebenfalls dcraleichcn Speziallelstungeii
dcr Serviinlöpfilcht unterzogen sein; diese Vttrachlung
lcgi den Wnnsch balrigcr N'egcluüg dcrscll'cu ?lsto
näher, denn eben dnrch die Maniiigialtigkcit des Ein»
grcifcns dieser Schlildigkcitcn in die landwirlbschaftlichl',
ja selbst gewerbliche Thätigkeit entsteht einc ökonomi.
sche Pression, welche dcn Alifschwling der bllrcffcnocn
Zweige bcmutt.

Die oben bezifferten Anmcldungcu und Provo^
kationcn wnrden den ^okalkominissioncn zllr Amts«
hcndlnng zugewiesen und sind davon bis Ende Dc<
zember l487 Stücke in Verhandlung gcuonlmen w^rdeii
Hievon sind bcrcits 472 dcftnltiv erledigt, l>. z. die
wcitans bcdclttcnostc Zahl dcrfclben ^ l i l mittelst gc>
ncbinigtcr Vergleiche; vo» dicjcn führten die meisten
Fälle wieder z»r Ablösung, wahrend zlir Neguliiung
kanm lO Pcizent gelangten.

Vctreffcnd dic Art dcr endgiltig dnichgeführten
Ablösung llfolgtc dieselbe in K2 Fällci^ durch Grnnd<
abtretung, in 69 durch Theilung dls gememschaftli.
chcn Grundes und Vodcns. in 127 durch baren Er<
lag oder Sicherstcllung cincs Kapitals nnd in 17
Fällcii durch ein andercö Entgelt, ivahrcni) bci l 7
Fällen auf cin Eittgelt förmlich verzichtet wlirdc.

Dcr Flächeninhalt dls abgctrctcncl« Grundes
und Bodens beträgt li(>0 Joch 1 2 7 1 ^ ^ z^nadr. Klf tr .

Getheilt wurd.u l1U4 Joch ü l 7 Qnaor. Klftr.
bishcr gcmcinschafilichcr Grundstücke.

An Ablösnngskapitalisn wurden ti2.09l> Gnldeil
l i 2 " , „ lr . östcrr. Währnng cinuitclt und im Ganzen
in Folge der Ablösnng U7. lMi Joch 12.')3 Qnaor.
Klafter entlastet. Ncbstbci wurden iil) Joch i124'^
Qual)ralklaft>r Gründe dcr Airondirung wegen auo>
gctanschl und 270 Joch 770 Quadrattlaftcr dcr
Ncgulirung unterzogen.

Bei cn>pl)i,eu!ischcll Nealilätcil gelang eö iü dcn
meistcu Fällcu. das cmphitculischc Verhältniß übcr-
Haupt zu lösen und dic obcrwähntc entlastete Gcsammt-

!Gru»dftächc >uird nur cin füv allemal aufgesührt.
obwohl ans einzclncn Grrindstücken lind Komplexen
de,selben niehrcrc lNld verschiedene Scrvilutsleckte daf>
tetcn. (Oest. '5oir.)

M m l a l l d , N^. Jänner. Der verhaftete Ac»
diente des crinordctcn Ehepaares Gllardoui hat gc.
standcn, daß er dcr Thätcr sci.

Deutschland.
V e r l i l « , l 6 . Jänner. Das Vcfi^lden dcr Fran

Prinzessin Friedrich Wilhelm ist fortwährend ein er-
wünschtes, Dcr ^eibar,it dcr Königin V ik ior ia . S i r
James Clark, dessen bevorstehende Ankunft früher
gemeldet wnrdc. ist bereits hiir eingetroffen n»d wiro
wabrod scincr hiesigen Anwesenheit int Palais des
Friedrich Wilhclm wohnen.

— Dcr vormalige Mnisttrpränl 'cnt Ficihcrr
v. Mantcuffel ist znr Elöffnnng des Landtag? »ichl

hier e,ligctroffen, wird aber dem Vsrnebmen nach in
der nächsten Woche bicr erwartet, um seinen S i p im
Hanse der Abgeordneten einzuiiebmen.

— Einer ^ r Nedaktrurc des Wagner'schen Staats«
lcrikons, Dr . Mone in Heit»'lb?rg< ist ausgetreten und
bezeichnet in einer öffenllichcir Erklärung das Unter«
uchmrn als innerlich »nd älchcrlich bankerott.

— Dic «N. Pr . Z tg . " schreibt: «Es ist anfge.
fal len, daß Dr . u. Zander, dcr sonst jederzeit vom
Hcrrcnbanse in dcr Geschäftordnungskommission ge
sesseil und eilte besondere Thätigkeit daselbst entwickelt
hat, dicßmal »icht wieder gewählt wnrde. Wic uer>
lantlt, hat Hcrr v. Zander bei dcn Wal' lcn in Kö>
nigsbcrg gegen di? Kandidaten der konservativen Par»
tei geglimmt."

I t z c h o e , 13. Janner. Soebca bringen d'e
über Schlcsivig st,ts gut unterrichtete,! „ I p c h . Nach»
richlcn" cinc Korrespondenz u,w Ai'qabc vom 11 . d.
M.. welche die vor einigen Tagen von „Fäorclandct"
als Gerücht gegebene Mit tbei l img. „daß die Mittue»
„dcr dn- schlcsivig'schcn Ständevrrsannnlnng ebcnfalls
„ in '^ttrcfs der ,,«GcsaM!N!s:aatsocrfassllnq"" gcliörl
n^l werden verlangen," vollkomüicn l'ssläiigt. Man
schreibt nämlich den „ ^ lMoe r Nachrichten": „ Z n ei-
ncr Z^it, >va die holstcin'schc Ständevessanun!n,n., dic
allgemeine Aufinerlsainscit in Ansprnä) nimmt, dürste
nachstehende Mittheilung bezüglich dcö Hcrzogthimis
Schleswig von Interesse ftin. Wi> ich ans zuvei»
lässiger j^nclle erfabre, babcn dic Mitglieder der dent<
schcn Fraktion der schleswig'schcn Standevn'saounlllng
vor reichlich acht Tagen an Sc, Majestät den König
eine allcruntl-rlhänigste Darstellung gerichtet, in wel-
cher der eigcnillchc Schlnßantmg so lantet: ,,D"Ü
Se. Majestät der König »,,ter Aushebung der Verord-
nung vom 2. Oktober l8 t t t t . soweit sie das Herzog»
thnm Schleswig betrifft, den schleswig'schetl Provin»
zialständen vor definitiver Negulining dcr gcmcinsamcu
Verhältnisse Gclcgcnhcit gebeit inögc. sich über dicsc
Verhältnisse ang^nsprcchcn."

— Ein Par,ser Korrcspondent der „Köln. Z ^ . "
schreibt: Aus gntcr Qncllc erfährt man . daß dic
Gnindla^eu .̂ u einen» Schnh» und Trnt/> Vündniß
zwischen Pvcnßcn nnd Ocstcrrcich bei<l>s anfgcNrllt
siird, Dcr bctr,ffcndc Vcrtr^g soll dicscr Tage, je.
doch »!ir bedinglingsweisc. d, h. für dcn F a l l , daß
dcr Krieg a»sbriehl, abgescl'loss.n werden. Es scheint,
daß diese Nach,icht nicht ohne Einfinß in dcn Tnilc>
ricn geblieben, nnd >uan hofft bicr jel)t vielfach. T>aß
der Friede doch vielleicht nicht gebrochen werden wird.
Was Eri^laiw betrifft, so kann man bis j>ftt keine""
wegs cms dcssen Neutralität rcelüirn. Ma>»'ur,-sichcvt
sl'gav, daß dcsscn Anschluß an das pvcußisch'öftcrrci'
chischc Aündniß als sicher betrachtet wcldcn kann.

Italienische Staaten.
A n s der A n s p r a c h e , welche H c r r N a t a z z i i n

der Sit)un>i de, ziuciten Kaiumcr vom 13. d. M . als
ncngcwählter Präsident hielt, heben wir znr Charak'
leuslik dcr Si l l ia t ion folgende St t l len her.nis:

„Die Zeit ist ernst u n d w i r d g r o si e O p f e r
ve?n u»ö erheische» . . . Die Vrsiih>i!!>>i dcr Vci^>n!-
geuhcit hat rms schmerzliche Lehlci, gegeben; lassen
Sie uns dic alten Verwirrnilge» »icht ernclier» rmd
nicht nochnmIS Anlaß gebe», daß mis die beschichte für
„»fähiss crfl.n e, weil wir nüeiniq gewesen. D a s g e-
sa in m t e I t a l i c n , da«? seine Blicke auf dieses Par«
lament gerichtet u»d immenses Vertiancil ans uns ge-
setzt hat, läßt n,'s »icht n»r s e i n e S ch in e r z e n ö»
r u f e hören, sondern gibt »nö auch einen R a t h , eö
räth ni ls, einträchtig und beson»?,, zu sei»!."

Es wird nnn hervorgehoben, daß anch der König
vor Kurzem e,st in einen» feierlichen Momente Ein<
tracht und Besonnenheit anempfohlen habe, worauf
cs weiter heißt:

„ W i r werde» »„6 von diesem Wcqe nichl abwendig
»»ache» lassen ll»d sc» willsa», z»r Äollbri»gü»g dcs
g r o ß e » W e r k e s beitragen könne», dem die Sorge
nnseres großherzi^n Sonveraiiis ziigewc»oet ist."

Man suht. sagt dic „ W r . Z tg . " dazu. der Prä»
sidcnt dcr Kaimncr höit unr dcn „Schmcrzcnsruf"
I ta l i cns , er ».'clß nichts von dcr „Achtung ?er Ver-
träge." Dic lantcn „nd un;lvcidcnt>gen Aenßcrimgcn
des größte» Theiles der öffentlichen Meinung Euro-
pas g>-grn dic Absicht, den Friedcn nnscrcs Wcltthci«
lcs durch cinc Politik dcr Eroberung z» störcn. schci.
neu noch nicht nach Tnr in a/ lüügl . noch nicht daö
Ohr des Hcvrn Rat.,zzi herühit zu habcn. — —

T l l r i ' u , l>^. Jänner. Der gestrigen Abendgc«
scllschaft beim Minister dcö Anowäriigen n'ohntcn
Prinz Napoleon und der Prinz von Earignan bci.

Frankreich.
P l i l - i s , Ul. Jänocr. Dcr Grnnd , weßha^b der

»Monttenr" gestern nur die Abreise dcs Prinzen Na»
polcon nach T u r i n , doch nicht den Zwcck dcr Fabrl
anqc^cigt. berriht. wic cin hiesiger Korrespondent der
„Iü'cpcndancc Vclge" wissen w i l l , dar iu, daß die
Prinzcssin Clotildc ihr Jawort noch nich: gegcb.» hat.

Dcms'Ibl'n Korrcsponrcntcn zufolge hat das enor«
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me Sinken dcr Werthpapi^c auf den Geist des Kai»
sers einen tiefen Eilldrnck gemacht

— „5.'a Pr<sse" fährt in ihren Ausfällen gcgcil
Oesterreich fort und fiildet dabei ein würdiges Echo
im „Nord."

— Die „Pat i i c " crmahnt abermals in einem
kurzen Artikel zum Vertrauen. Sie sagt:

„E in neuer Schrecken hat sich an der asstri.^n
Pörsc crklält. Die Werthpapiere sind plöt/lich wieoer
herunter gegangen, unler dem (5>nM vo.l Nachnch
ten die wahrscheinlich ohne Begrunduug ,lnd. Die
Sprüage, welche die Börse macht, uuo dlc aus den
öffentlichen Credit störend einwirken, legt uns die
Pflicht auf. den energischen Anftuf zu wiederholen,
den wir bereits an das Publiknm gemacht habcn,
Wenn es wahr ist, daß in dcr allgemeinen Pl' l i l ik
Kowplisationcn mw Schwierigkeiten vorhanden siild,
so weiö niail auch, daß inan sich von allen Selten
deniüht, sie zn beseitigen, nnd daß die Großmächte
hauptsächlich geneigt sind, sie anf friedlichcln Wege
zn lösen.

P a r i s , 111. Jänner. Die Börse l'efand sich
heute in viel ruhigerer S l immnng; was man dem
Ausdrucke eines friedlichen Ariikcl^ der „Ocsterr. Ztg."
durch den „Monitcnr" zllschrcibt! Ferner wird gcmcl>
det, die Regierung habe den Kaufieutcn von Bordeaux.
Vlantes und ^'yon die beluhigrndsten Versicherllugen
ertheilen lassen. Anch der Umstand, daß Graf Per-
signy sich dailernd mit gleicher Energie für die Auf-
rechlcrhalwng des Friedens aui<s l̂echcu soll, wirkt
beruhigend auf ein gewisses Pnblikum. — Nndio.
der Gefährte Orsini's, ist in Cayenne gestorben. —
Aus Maorio meldet man die Ankunft des Grafen
von Paris und den freundlichen Empfang, den dcr̂
selbe beim dortigen Hdfc gefunden hat.

P a r i s , 18. Jänner. Die internationalen Ver»
träge wegen »er französisch»sardinischcn Eisenbahn
werden vom „Mo:ütcnr" veröffentlicht.

Großbritauuieu.
L o n d o n , 14. Jänner. Die „Continental Ne<

view" M' int . daß ein Aufstand iu dcr ^ombardic de>»
König vo» Pieniont nötbigen könnte, srinc Wor>e mit
Tl 'atr i , ^ii vettauschen. spricht sich al'cr seilst in die»
sem Falle Heg«'» jee-eu Gedanlen e>»er Einmischung
Seiten Engl.inds cu^. Zu ^lle» Zeiten, sdgt sie,
hal'c England die ^agc der Benn'hnlr Italiens ^er̂
besselil »vollen, sich al'cr nie im Stande gezeigt, die
Beziehllngell der Herrscher zu ihren Untettl'anen zn
regeln, sonderil die Italiener immer nur zn verzwei-
felten Nevolulionen ol>ue erreichbarcu Zweck getrieben,
Wünschten die Italiener, daß ihnen jetu derselbe Dienst
geleistet werde, so möchten sie nur fortfahren. die
englische Intervention anzurufen,

« l , l , d u » . l.'I. Jänner. Aus Dublin telegra-
vl'irt man voil heule Morgen, daß das Wal l „Norlber»
Whig" sich auf uubckamlte Weise alle Tl'alsacheu des
Pelfastcr Klubbprozessei<, die Anssageu der Dennn.
zianten. die Formel des Eide^. de» die Mitglieder dcs
geheimen Klubl's lcistelen. kuiz Alles, was die B »
Horden g.heim z» l'.'Ile» gesucht hal'e» , anf d,is
Kleinste z» velschuffen geivußl hat und l'ente abdruckt.

Das Wochenblatt „Spectalor" erwähnt, daß nicht
n'eoiger als >̂<W junge Männer, die in ras Bündler-
weseu nl.hr oder weniger verfiochleü »varcu, seit den
crste!. Ve,l).'ftilngen sich aus ^clfal l davongemacht
und das Weite gesucht babc».

Ein Pariser Korrespondent in der „T imes" be>
merkt, daß in dein lcyten Kabine.sralhe eiiur dcr Mi>
lüstcr. welcher ein enlschirdcurr Gegner der k,iegeri'
scheu Peivegung sei. crklätt Hal's, es würden, wen»
derselbe Zustand der Dinge fortdauere, binnen einem
Monat über 1000 Fallissements in Paris stallfindeu.

Serbien.
Ve lss rad . l 3 . Jänner. Die Bestätigung ?Ni-

losch'« zlim Fürsten von Serbien durch d«c Pforic
l!'>. wie lelcgr.n'l'lsch genieldct, si,llich g>slern erfolgt;
al'er cS scheint, dap man in .«onsiantiüopel betreffs
der Nachfolgefrage uns noch hinzul'allen ^re>-!,li. Die
N.itionalsfupschlma hiel! gesteri» .i„ch eine anßeror'
deutliche Al'>l>dsll)U,>g lüio sandle ..us ocislll'ni eine
Devlüatiou an die provisorische R'egicrung und t-rn
Senat, mit dem Auftrage, cieftn a» dac« Herz ^li
legen, d.'ß sie das an den Snllan gesandte Gesuch
der Sklipsli't >,a vollkoinnnu erledigt wnnicht. Tie
Sknpschiiiw dlnchs.U) .Ule d^raxf l'ez»ghabcno>u Ha-
tischelife und f.^.d. d^st die Nation in ihren» vollen
Rechte iu der N.!chfolglf,^,c sri. Die provisorische
Ncgiernng »»c? dcr Seinu melden der Slnpschima.
dslß sie durchaus derselben Meiimng sin^. Nachts ist
in diesir Angeleg-nl'eit nach ^onstanlüiope! lelegra«
pbirt irorden lind bente begibt sich der «olle S.,>al
zum Muhafis Osiüan Pascha, um ilm> dâ z Vellau«
gen der S?»pschttüa wegen l'aldlger C'llcd!gi,i,g der
Frage zu äi,ßcrn.

Heute, am Neujahrslage. N'ird in allen Kirchs,,
Serbiens w^gen Erhebung tes Fnrste» Milosch ^ün
Fmslen SeN'ieüs und w<geu glückliche» Elitseriiüng

jeden U"g>ücks in den verhängnißoollen Dezemberia»
gen feierlichst zclrbrirt.

14. Jänner. Die Deputation langt definitiv
morgen in Vukarest an . uno lvir^' Montag den 17.
d. mil Fürst Milojch, die H.imrclsc a»lrctcn. Eiiu
Eökadron Ul'Iau^u ist Nachts gegen Skela ^l.'dowa
ll,'d Naoujewah dem neue» Hunten entgegen gesenoet
»uoroen.

I n dcr heuttgcn Sküpschtinasipung ist die tele»
grapmschc Antwori Fürst Milosch',; auS Bukarest auf
dic Renjahrsglatulation der Stupschtina unter jauch-
z.'udcr Aktlamalion veilesen worden sie lauiet: „Seid
gegrüßi, liebe Vrüdcr, mit dem uenen Ial)rc komme
neues Glüct! Eben erfahre ich. daß i)»c Deputation
wegen der schwierigen ^a^dreise i „ dieser Iahresznt
erst Samstag eintrifft. Judem keine Hindernisse ob'
walten, so werde ich, begleitet von der Deputation,
künftige Woche mit Hilfe Gottes die Reise aiure-
ten. DlN Abreisetag werde ich lclegraphiren.

M i l o s ch.«
Das Skupschlina.Gesll) ist mit ganz geringen

Acmclknngcu oer provisorischen Negicruna. »»d dcs
Senats angenommen worden mid wird nächster Tage
bekräftigt.

Allgemein ist mau hier gespannt, ob Fürst Mi>
lesch die bisherige provis. Regierung bestätige» oder
eine ucuc ernennen wird.

Es bildet sich hier line auS hundert wohlhabeu.
den Belgrader Aürgcru bestehende Ehrcugardc fül
den Fürsten. Ganz gleiche prächtige Nationalanzügc
werden hierzu vcrferligt.

Vermischte Vtachrichten.
T r i c s t , 20. Iäüncr. Heute Morgens nach 9 U.

war hier eine leichte Erderschüitcrnna. fnl)lbar. (Ulich
in ^aibach wnrdc dieselbe bemerkt.)

— Der Trousseau Ihrer l. Hoheit dlr Krön»
Prinzessin von Neapel ist überaus reich nnd kostbar.
Unter den zalhreichen Kleidern erwähnen wir nur fol>
gcube: das Einzllgskleid von Atlas de Chine mit
Rosaschleppe, alten vcnctianischen Spitzen nnd rothen
nnd weißen Hyacinthen gestickt; cin Tischklcio von
himmelblancm Gros dc Naples mit Bouquets cmä
Ftoru» uud Fellbllimcn. darüber ciu llederwurf uou
äl,^rst kosN'.'reii Spleen, in welche das baierischc
W<ip!.'e!! l!!,gr»,'cl>t i s l ; ein y iün i i r l l ' l a l i es .Nleio i n t

ol ie iual ischrr S l i c k c i s i ; e,<> ysl^^rüüeo » i i l g rüue iu

S a n l m e l i l l Sp ipcnmns tc i n besehtcü K le id ini t Ro<

seilbonqnets; ein Vallklcio voil grü>»e»l Tü l l mit
vier Röcken und Farrcukränlcrn garni r i ; ein weißem
ValMeid mit schnauz,!» Spitze», Pnff. i l und Rose»
garnirt. dann ei» Ballkleid r'vn Silocigazc mit Mohn«
l'I»m<n besetzt. Die Sioffe zu diesen pr^chlvolleu
Gelvänderi» licferteu die H.u>oel5häi<ser Schulze und
Schneider ll»!> D<ß. Die Wlißlr'arc» find durchgehcnos
mit änlZclst reichen Stickereien g'schlllückt. die sämml»
lich iu München a/semgi n.'url'en.

— )luö <^iseuncl», l 4 . Jänner wil0 geincloci:
Von dem zweiten Soyne deö veritolbeneu Herzogs
vo» Orleans. dem Her;og von Chartre^, welcher vor
einiger Zeit in die Mililärakademie zu Turin cinge.
treten, i,l die erfreuliche Nachlicht eingegangen, daß
derselbe ein so glänzendes militärisches Eramcn he»
macht, daß man lhu den badeten, welche schoa drei
Iahrc die Akademie besuchten, gleichstellte, und ihn
daher schon in wenigen Monaten zum Offizier avan-
ciien lassen wi',d.

— Die Zukuilftsmusik erfreut sich in Berlin kei
»er großen Sympathien, Hans v. Bnloiv. der be>
kannte Schüler ^i^ztV^, konnte dicse Erfahning i>» einiiu
von ihm an, 14. d. M. in Berlin im Saale der
Sing"k>>demie veranstaltilen ^oilzertc niachs». DaS
Piograinnl brachte den Auobund der Zukuuftsmusik
i» «hrer lollsteu Ausgeburt. Bei der merle» Nnm«
mcr: «Ideale, symphonische Dichtung von ^iszt«
(siner Komposition, die an allen Olicn unr mißfällig
allsgeiwmme,, ivorden ist), fing das Publikum schon
währ.nd dll Anfführiliig zu zischen au. Nachdem
aber dies»ö übcranü !angc lind barole Stück zu (5„oc
war, »lächle sich die Mißstimmnng des Pul'l i luius
dllrch lautem Pochen nuo Zischen erst recht ^ufi.
Hans v. Vüloil» trat !"i<i mil o^n Taktirflock in der
Hand in drohender Stellung gegc» »ao Pübliklim
und ftdrle: «Verlassen Sie augenblicklich den S>ial.
dcn» in diesen 3länme!l ist eö nnanstäudig. zu zischen."
Nun brach aber der Unwilte des Publikums in einer
Weise los, d.,ß Hlin^ u. Bülo!v eei für gemlben hielt,
fich bintce die Mnsiü'r i,n Orchester zn verkriechen.
Vei einem darauf folgeiiden ^iede vo» ^is;l wnrde
wieder gezischt, und die Sängcri». Frau v, Müde aus
Wti 'nar , sah sich veranlaßt, ein Vied ron Schnbett
zu singen, das gar nicht anf dcn: Programme ailge^
zrigt war.

— F. A. BeockhanZ in ^>i,'^ig hat von: König
oon Däiiea^U'k d<n Danrbrog Oiden erhalle». Die
^opcnbageuer Vlälter erheben daiüber zorniges Ge>
schici. !»de>» sie uaehwcisen. daß im Konvcriation^lc'
iikoii, in „Ul ' f t l l ' Zeit" und in rcr «Dclüschen Allg.
Z ig , " höchst däncnseiudliche schlcswig dolsteiu'sche Ar-

tikel enthalten sind. Dabel heben sie den allerdings
komischeu Umstand hervor, doß eine Person F. A.
Brockhaus gar uicht ckistirt. indem dieß uur der alte
Nnnc der Firma ist. Der eigenllichc Chl'f dcs Hau»
ses ist Heri Heinrich Brockhalis. dcr sich aber aus
Gemndheitsrücknchtcu vom Geschälte fcru häl'. Gc«
schäflöfndrcr ist dessen Sohn , Herr Dr. Eduard
Brockhaiis. Es fragt sich nun. wer dcn Danrbrog-
Ordcn tragen wird.

— I m l. Hoftheater in München, wo am 14. d.
M. das Schauspiel „das Testament deS großen Kn:>
fürsl'N" zur wicoccholtcn Alifführung gelailgte, wurde,'.
>m lctzicu Akt die Stelen, wo dcr ztmfürst von Brau»
dcul-urg die Forderungen und Drohnngeu des franzö«
slschcn und polnlschcil Gesandten küon zllrücklr>eist. auf
ein einiges uud starkes Dcmschland vi l traut und
Preußen das Schwert. Oesterreich al>rr daS Schild
Dcnischlands nennt — von dem iu allen Theilen gc>
füllten Hanse mit unendlichem Jubel begleitet.

— Ein merkwürdiger Fall kam vor wenigen
Tagen auf der Eisenbahn zwischen Dunse ui,t> Eom.
burgli vor. Eine der Wagemhürcu war schlecht oer«
schlösse» worden, und so kam eS. daü ein achljähriger
Knabe, der znm Wa^eüsenster dinauSsah, dir Thüre
auWlL uno hinallssi.l. während dcr Zug !>, elner
Geschwindigkeit von acht deutschen Meilen davmftog.
Die Bahn führt an dltscm Puukle an einem lltineu
Abhang vorbei, diesen rollte oer Knabe hinab uno
fiel in einen Sumpf, aus dem er sich, ohne die min«
deste Beschädigung tl l i l ten zn daben. rasch herauSar»
beitetc. Seine M n l l r r . die ihm aus Verzweiflung
halle nachspringen wollen, war von den Mitreisenden
festgehalten worve». Aber erst eine halbe Stunde
spälcr crfllbr sit durch ren Telegraphen in Dunbar,
d.'ß idr Kind unversehrt sei uno ihr mit dem ucichstm
Postznge nach Edinburgh folgen werde.

Popular - wissenschaftliche Vorlesung.
H e u t e . Freitag den 2 l . Februar, findet die

dritte Vorlesung im Saale des lentschen Ordeu-Hauseö
Slal t . Dr. k u x : Ueber „das menschliche Ange " .
Anfang präzise 7 Ubr.

Telegramnle.
V e r l i » « , 1!>, Iänn,r . Der k. preußische Ge>

sandte ^li Par is . Gr<n Hahseld. ist an den Folgen
einer ^»n.ienentznndllug l'ier qsstoi!'»'».

P a r i s , I!>, Jänner. Del heutige „Moniteur"
zeigt an , Se. Majestät der König von Neapel habe
8!> polnische Gnadenakle gewählt; die Ncgirrnng
Neapels habe der französischen vou diesen Maßregeln
der Milde Kenntniß gegeben.

( 5 o r f „ , 10. Jänner. Der ^ordobcrkommissär
Yonng ivird am l8 . r,der 2l>. r,. al>r.isen. S i r Glad-
stone bat das jonische Pailament al'f den 2ll, Iän«
»er sinberuf!'».

Handlls- und VlschlMsbcrichlc.
«pesth, >4. Iäiiner. I m Getreidegl'schäfte si.ht

es heule bedeutend malttr aus. ünchc'lm die Börse,,,
knrse sich »vieler auf dem Weg<- der Besseruug befin.
den und die getrüblc poliiische !̂age sich aiifzuhelieu
l'eginill. I n dii-ser Woche rleignclc sich d,r seltene
F.i!I. daß die Vörseokursc znm Writl'Nusser der Ge>
lr.idepr.isc gemacht wurde»; je schlechler erstere l.u!<
teten . um so animirter wurde die Spekul 'tioil, ui>d
>nl deil Tagcu, an wi-lchen an der Pariser und Wie»
»er Börse die größte Bestürzung benschte. sah man
in t>er P'stber Kornhalie nnr fröblichc Gesichter, ja,
es gab nicht wenige Speku'anlc,:, denen ihr Getreide
zil jener Zeit fnr G^lo absolut nicht mcbr feil war.
Die Umsäyc ware., fast in allen G.Utnngen. mit AuS<
nähme von Gerste, von großem Belange uud cs wiiri)c
für Weizeu und Brotfrüchte uicht sclten ^U—40 Nke.
medr als iu der Vorwoche gefordert il»c> ^u,» Tl'eil»
auch bewilligt, doch war es m?ist die Spekulation,
welche iin Geschäft thäiig war. Kollsnineill.u blieben
in Weiden zurückhalisud. Von Broifrüchten wnide,
nicht Unbedeutendes für die Bergstädte gekauft. Gcrstc
slill. aber fest. I » Hafer b.ule,, wir ein bedeutendes
Geschäft. Preise stellten sich etwas hoher. Kukurut)
wurde nur auf Lieferung im Fiübjahr gehindell uno
erlangte !i N5r. mehr als iu der Vorwoche.

Die Pesther Kornhnllc uotirt > Weiz,!, banaler
8 .^ - t t< ; " , Pfd. :j fi. 9 l ) . - 4 ft. 2l1 Nr. . Tbeiß 84
- « - ' ! Pfo. :i st, (jl)__4 fi. ,(, Nkr.. bacskcr «4—
d-, Pfd. 3 ft. 7 . ' l - < ^ Nkr.. Weißrnbulgcr t j ! j - i i ^
.̂ s>. 3 ft ?-i^.l)!'i Nr, Ko l l , und Halbirucht 77—
ii) Pfd. 2 ft. 35 — 5 5 I ikr . , Gerste « 5 - 0 8 Pfl>.
2 fi, ,0—40 Nkr.. H.fer 4 3 - 4 « Pfd l ft 00—
<>« Nkr . Kxkurul) l ss 7")—84 Nkr. pr. Mh.

Nohes Nüböl dleil'l dinchans matt u»i) hat llch
" l ' f 2 2 ^ ft, C M , (d, i. 2« ft, 02 ' , , f.-. öst. W,)
gedr.icli. zn welchem Preise nur wenige AM) Ztr. la«
gernde^Wale verkauft wurden.

Spir i tus unvrrändelt »lill, Tagespreis '^7—47',^
Nkr. in Transito.

/ruck >n>o Vrriagvl 'n H,,»«»l v Ftiel«,n»,,)r «3̂  ^> Vll!,^!,>erst iu ^aibacl). — Veraniwortlichcr Nedal<eur: »f. V . ^ u ^ c r ^ .



^Ull)cmq;ur Lmbaci)erHeitunH.
Börsenbericht

au« dem Abeüdblane 0»r östcci. lais. Wien«« Ztitung
W i e u , l 9 . Iä i lne r , Mit tagS 1 Uhr.

A l i lc'h^ftcm Geschäft.- die Kurse dcr Offlftc fsft ,» sici:
g,ni>tr Tf»d,»z, Dic Slimmuug rccht güllstg. sowohl Staats-
als In'uftsilplipltrc viel gclauft, — Dcviscll vi>l voryaud^n,
di« Kur,» u'l^efähl wii' g,slcrn.

Oeffentliche Schuld.
/V. des Staates.

Gtld Warc
I n östtl-r. Währung z» 5 ' / , für lOtt 7«50 7v?.<
Aus d Nat!o»al-'.'l»lcrcu zu / ,° / , für l0l» f l . 8 l 20 l-3.,U»
Von l Iah« l«5>. Scr, N. z u ^ ' . f t r l»0 fl. —.— — —
Me^l l iq»eslu5 ' / . f,.r i0̂ > fl. «<7^ «!--"

>..to z ' ,^7. ' / . .. l(«j , 72.öN 7 . i . -
mit ^nk's, v. I . »t>34 f. l lw si. 2,2,— ^liü.—

„ ll^» „ l»0 „ 132.- ! ^ . —
. <tt.N , l"0 „ i > 3 — 1 ^ ">

Lomo<3tlntcns«hcme zu 42 I.. »l>«lr, 15.50 —.7^

l̂  der Kroilländer.
Grmlbcntlasmngs < Obligationen

». Ni,d. O<sl,rr. z. ̂ >'/. füc !UU ft «!l " !<^ ^
„Unga rn . . . 5 ' / . ,. ' " 0 ,. ^ ' " " '
„ T,m, B.n,at. ,ssro>U. „ , Glav, zu ü ' / . f. l<»0 ,l 79 — ?l« i»!>
„ Vali l i ,n . . zu ^.7. für U'<1 ft. 7.».2.̂  «0. -
, h5r Buscwi,^ , 57 . „ 10" « 7«-^» ? " , -
. S,sd.>,l'i,r^n . ü7 . „ N.U ^ 7,->„')<1 7 i ) , -
.. and, ,Nl.'„!ä„del « 5 7 , « N'U ., U!.— !>2.

m.dtr ^icrll,' ungs'K!üU,tl l8«7zuä'/. f. l«l) st, —.— —.—
Aktie»

der ^ü<!>na!l'a»f pr. S t '.'ä8,— «60.—
d Kl'ldit 'Aiislall für Handel u. Gcwcrbe zu

ssttt ,!. 5, W. pr. Ht ^2?.2l» H'i?!!»
d, n.'öst. «stompt^Ocftllschaft ^u 5<>l> ft. E M . «2 '.— U2 ' , . -
>..ttais sscrd,'N«lb. lU00,l.(zM,pr. Z l . l7^?. >7i«.
d St>,.Nö< ^i 'üb 'Wcs<llschast j» ^0U ft. Cl ! l .

ed<r^0O Fr, pr. St 2 ^ » . - 2^0,50
b. ,<tai>. (Hlisal'ftli'Äahn n« 200 ft, 6 ^ . mit

N10 N. (5)07.) Einjahlung pr St . . ^ ^^ ü<» «5),—
d sue u«?t>einsch Vlrbui^ . -^UOi l^M.P. ^?t. l 7 l . — I?2. .
d Thlißbal», zu ̂ 00 < CM. mit 10« si. (o«V.>

^iujahlunz pr, Gt l05.— !<).).-
>, lomb. vlncl. (lislnl'ahü i> >',7N l'st. 5'irr rdcr

>U2sI. C M . m>l7ss ,^»lr . ( i»>7.) ^tüljahl. l04,— l<>ü.—
d, .<tc>lsei Franz- Ir>>s Orirlttl'.Uü! zu Û(» >l. l,'d,r

500 ,^r. mit U0 ft. (.1<»7.) C'»j l,Iuüg pr. St. S l̂. - «5.—
d. öst. Dol,«u Da»n>fsch!ff'OtstlIscl)a,t zu

Ü00 ft. CAi. rr. ^ l 4i iU— z<)0 —
d. isttrr, Lloy^ i» Tricst zu .',00 ft. C M . . . 3 2 5 . - ^ l0 .—
b. Wisiier Dampfn, «f l . ' ^ .s , j,i .M) ft. CM. ^00,— 405 —

Pfandbriefe
b,r <liähn.i,z>l.)7, fürlOOft. . . 38. - »«26

Nati,lalb^uf l0jäl,li'g ^ i .»7, »ur l00 st, . l)^,ü<) <^ —
aus CM. vllli.'i'b.ir <u 57. jär K»0fl. . KU,— ^ij.2.>

d,r Natirna da»^ l imrx.iNich ^u ä°/, fin lUO ft. ««.— U!̂  .><>
aufüst. Währung ^ vlrlosl'al zu 5'/» ' "r <0<1 >I. t<5. — 85,'i5

Uose
dtr ,<xr^ i t -Anst. l l t für H,n,d>l ,md O,werbe

zu 100 ,!. ösllrr. Wüh>ii»q pr. . ^ t . . . !18 75 l )s .—
„ D^u^u'2a!»p?schiffs.lhrt Gli'lllschaft ju

zu 100 st C. M . pr. S t l t t i . — >(U,—
Lstsrh^v ,1'i H0 ft. C M . pr. G t . , . . 7 1 . — 72 .—
S a l m » ^ . ., „ ^ . . . 4 , _ ^ l .^ ,o
'Palffy . w ., „ ^ ^ , . . 2K,— 3«,^»
s l a r y , ^ „ , „ « . . . 2«, I,^..^U
E t . ' c>lc?i>!> „ ^U ^ ^ ^ ^ . . . IU 75 ^0 ̂ 5
Witidisch^r^j „ 20 , , ^ ^ . . . 2 ^ . — 2!l 5,0
Walt f tc in „ 20 „ „ „ „ . . . 24.5l) ^ 5 . —
^eglerich „ »0 ^ ^ . .. . . . 15 .— > ' ' . ^ ,

Effekten-Kurse vom 29. Jänner 18ö9.
1. Vcffentlichc schuld.

.̂̂  dcs Staates.
Au« ten, National'Nlilchen zu 5 7 , für >0«l fl. 82«5 ö. W.
MctalliqucS H'/. ^ t t c 81.2, 5. W.
H».,t Verlosung: Vom Jahre 1839 dctto >3.'.l5> ö, W.

1854 dctto ,12.25 0. U ,

l i. Der Kronlälldcr.
Gr»nl<t»tln>1unss,-<l)bl!s!U>on»n.

V.-n Un^ovn . . . . „ 5^/, dctto 82 ö, N .
« G >!>,!.». . . . „ 5 7 , te.'to 8 0 ^ 5 0. W.
, Hilbeildsirgt,, . . ., 5 ' / , dtlto 78 ?>'» ü W,
, a dcin K lon l i nd t» , 5 . t t to l»2,5<» ö. W.

s. Hctien.
Der Nation.ilbanl . . . . pr. Stück. 952. ö. W

„ KrcditlÄnstalt für Handel u>»d
0!.!vslbc ^' detto 223 ?0 ö. W.

„ N,derv!^rr. (5ecommte G,s,ll-
schast ,c detto <!^0, ö. N .

, Ko iser Fevd. Nerdb.il», !0<)0 ft. dett^ >7^0 ö. W
« Et.iat^Cisniba > -Grf t l l , ,c. detto ^37.40 ö. W.
„ K>, ftri» Cii,.>l'tlh Nlsib.ch»

zu 2!»o sl.mit l0,»st.(5U7.)
Einzahl dltto 84. lV W.

„ l'st. D^n»,l l D«uN'!schifffahrts- .
Gcscllschaft . . zu .00 ,!. detto H05 ü W,

^. Psaudbriese.
D"0l' 't!0!lüll ', <n,i (»M. «jähr ,u ü7. s'ir ,s)0 ss. 97.75 ö. W.

Wechjel-Kurse vom 20. Jänner l839.
3 M o n a t e .

?l,! asl> u rg . . für ,nn st. ss t̂.. Währ,,,!,, . 87,i0
F r a n k f u r t a. M. für »UN ö. s»dd. Währung 87,?5
H a i ü l ' u r g . . „ 100 Ma>s V a „ ^ . . . 7 7 7
L o n d o n . . . „ <<» Psnnd I t c r l i ü g , . <(>».>0
M a i l a n d . . „ <0<» il ^ t r r . W u r m i g . lOl .ü.)
M a r s e i l l e . . „ lN<1 Franfcn . . 4 1 . <)
P > : l > s . . . „ 100 Franken . . . . 4 , ,5

Bu la rc f t fur ,00 walachischc P'^sicr . . . >4.^.,

Kurs der Gold-Sorten.
Kaissrllchf MnnMsatrn ^52

'.'l'llwichtl^e Dulten ' »̂ ̂ U
Kronci, 14,8

Gold- m,d Silber.Kurse u. 19. Jänner l859-
^j>!d, Ware.

<k. >ltr»ucn 140.» —
ssais. Ü'l'ünz - Dufaten Al i>, 4,tt<
dto. Ra»d- dto. ., 4.8«.» —

Gulb »! M2l«:o — —
N>!>'l,'lsl,'»,'d'or ,, 5 - ^ —
In!N'crai!i«<d'or „ 14.'!>> —
ifris^richs^'o, ., Ü.7N —
Loui^d'l'r (deutsche) « 8 !t8 —
(^ü^>, '2l>uerl!Hiis ,, lü.^0 —
'1l,issischc ^»ll'eii.i lt 8,^l8 —
Vl'icinsthalcr I 5! 1.52
'!<,<',üiüchc.ssassa-Niiw'-isimqe!, . 1.5^ l , . '4

V i se n b a <i n - Fa hr 0 rd n n n g
vl'U Wien „ach Tricst,

Abfahrt A»kul,ft

„ , , ^ , Uhr Illi». Uür Ml».
Kilzug Nr. 2: ^ —

von W ! , n ?rüb s ! !<»
.. G r . , z . . . . . Will.»a '.' ^ü
,. i !a !b«ch AI>e„dt 6 ,̂ ,
in T r i o l »tachl« ^ - "

<ftersonel»zug 3 l r . ^ :
voi! I « ! , n Frul, ^ , ^>
„ <H!l.<< N^chl«. ' ! >t>
.. i ! ^ l d . < ch 9l>,<b!t ' >ti
ix 2 r i . - s t Früh - — 7 '0

Perso»»e>,;ug N r . 6:
van W i c >» Al>,ids 8 /,u

„ w l > , z « luh 6 ' ,
,< L a l b ^ c h ?taci>m, 1 y
>» T r x i t Abriioe — — » 5>

Perso»e»lzug Nr. l l l
'Zc» T r > r !l ^ rüh 5 ! ^,,
« ^ a , d a <t> ?.'lillag ,^ j /-,.
i » W i , , l Früh ^. ^ z'',

<5ilz«g Nr. l :
von T r i e i l yiach!« l , ,5

., ^ a > d >, ̂  Frich /j «
> , l W > < » Ät>ich»i. — — ', ^7

Persvllcllzug Nr. ^ :
no» T r ! , ! l . . . . . . Ilt'.nd« 5, /15,
,. l ia 'bach >)i.>^l! i ! 5.U
! » W > ' N N.icl,,». — — 5 /, ,

F r 0 »lld 0 n - 3t n z e i g ^
D^'l! 19 I ä « »ei l85!)'.

Hl-. G'af Zepreliii, t k, Obeilil'iit^^itt, ô »
Wie». — Hl'. Sagin',!-, Beig^illliittesochinei, -
Hs Tuii»! , H.n,de!s>»a»n , l,>,d — Hr, Dojak/
Pfel'dl'haiidl.l', oe,l Tricst —, Hr. Casaii, ^»'cmue,

Z. l<,2. ( l ) Nr. .W.
Edik t.

Von dem k. k. Landcsgcrichte zu Laibach
wird hiemit bekannt gemacht, daß die am ?.
August ,tt55,, Z 4?!«1, wider Frau Mar-
gavetha Bernbacher, Ehegattin des hich'gl'n Han
dclsmanln'ä Hnrn IojVf B<'rnbachl'r, wt'gt'n
Geisteskrankheit verhängte Kuratel aufgchob.'n
und derselben die freie Vermohcnsoerwalclmg
eingeräumt worden sci

^aibach am l l . Jänner l̂ 5»i>.

3 . >05.

,D Ein schöner, feiner, großer I

A Ankleidespiegel A
'X ist >̂ verlaufen im T r c o'schrn Hause. Kla> ^
Ä genfiirtlvstr.ißc Nr. 82. 3. Stock. Tln'ire rcchtö U
K zn crfr^n,. H

IK' Der allgemeill anerkannte, »ach ärztlicher H>
^ Vorschrift cnlö drn blstrn Z
^ B rus t und t tungen K r a u t e r n crzengte ^
» l 'e l . ie l ' lc u. r r p r o d t c «:

z K r ä u t c , - A l l o p «
^ ist stelv in frischsni Znslande ?,n l'ek^nuücn in «9<
K ^ail 'ach bei ^ i l l l . Nä^r. Apl'ld. ,,;m» gl'l^c. I
i^ lnii Hirschen" n„d allen wliter.n Depots. H
^ Preis pr. Flasche l ft. 26 kr. ö. ̂ ! . ^
^ ^ H ̂  ^ i>^ H 5>'« 5 ^!«. H ''> K K » ̂  ^ Hi!h.ch ̂  !̂  9) HH H a> ̂  jc^

2. 79. 3 /

A M X O I C E,
I n der ?uckn'l)äcke^i d^s B a l -

th^isar Ca p re l ; , vormals Maro la in ,
sind vom 1l). Jänner an , durclj den
aan ̂ en F^ scl)inaa llc O on n - ulid Feier-
t^qe, von l l Udr Vormittags bis
2 l lhr Nachmittags, friscl) gcdackcne
^aschlnas: Flrapfel^ und Flcisclipastc-
tcn ;u hadcn. W . ^ t t z b l l ' O t z « .

Z. 86. (2)

Das Gewölbe
auf dem Sclnllplahc Nr. 29l) ist
sowodl fm' die nächste alS euch für
die spätercn I^hrmarktslvochen zu
vermiethen. Anfrage daselbst.

Z »8, (2)

I n eillelll Hause an der Wie-
ner-Stl'^sic ist der qanze dritte
Stock fnr komlnende Georssizcit zu
veriniethen. Näheres zn erfahren
beim Manrermeistcr <Treo.

Z. 48. (3)

Die

Damm - Putzwaren - Handlung
u on

C. I . Stock! >
Theatergaffe 3tr. 43 u. 4 4 ,

empfiehlt für gegenwärtigen

n großer Aüöw.'hl ^Ue für l )Ä,> ,Q' l l»Voi lo t t<? slflirdcrlichl» Arlilel.
Vlsoodsrö üdcniischcnd ist vag groöc ^^.^s fsrtigsr

8 a 1 o n - M a ii t i 11 c s
ill den manliig^uiB«-" Stoffm lin^ Falbsii uo» noch nie a/ssl's»^ Gl<-g.i"z.

El>ln so l'c.'chtcnöwcttl) isi die inünexse WnlU d,r ncinsl,,, P<nl>cr nud Wisiicr

Numm, ^llirlalli)ell «l Feill'r».
ReichNe Wahl der »enestln ^«»' i«<»r n. ^ i O , « O « ' l » » ^ - « « « t t ' , R»««^.» n. ^ Q ^ I i ß ' ^ l » « « « ^ ' » , ^ « ,

Oll)ßc,3 Sorlimc'.tt allcr G.'ltnngsil 1 ^ « « ^ " ' ' ^ < ' r « « < ^ . <'«,<'»»i,'«'t<,'« n,'d qan^ < ^ « v « i -
t»,^^»« in lNl^I,. schlvli;. nno fä^sisch^ S!'ckri<i «<'!»<<»,«< z^i»„ «,<. <.'<»l«»«»<», »'««'i^c'A» Mil .«.
««<»»», fmn^'slsilik O z » < > l « « H , ül'crfpc'üin'nc ks««,lN'<?«'«'» inw spaoischl' «<tt,r<»< brcilc nno gc»
orrble. für KiüU'Ii!,s. „.ich on- (5'lle.

Alle er^enlüchc,! Sm-ttn G,»zt'^t.»,> in « l« ! , , i l < , ^ , ^« . z , , ^ , ^ , , , , i l « , > . ^ v i r » n. « " « « i ^ v o l l ^ .
Endlich tu? ciüf's vollkainmei'stc sorlilte ^c)g.r .illci- O.,'!l!„^cn zs l t » t t ^ i ' , i «^<> ,» j r tOr »»d

M o d e - D ü n d e i ,
" ie anck l^lle a»l)erll in risses Fach finschl.igli^c Ariikcl n. l'lstcr Ql,^ l i !a: <n l>cn ln'ü^stcn Prliscn ciM
i^agrr fiihls.

Vesitlwnge:, merdcn liiif'ö schnlllstc nn^ billigste effeklnirl.


